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Amtlicher Theil.
^ 3 e . l . k. Apostolische Majestät habe» unterm ^ten
M a i d. I . folgenlos Allerhöchste H.indschrcihen an
den Kardiual'Erzhiichof H a n l i k zu Agram zu rich«
leu geruht:

„Liel'er Kardinal < Erzl'ischof H a l l l i k ! Indem
Ich z» Ihrem he^olsteheudeu Pricster ' I l ih i läum Ihnen
Meinen Glückwunsch entsende, gercicht es M i r <nr
besonderen Vefriedigung. Ihnen auch bei diese»» An>
lasse für Ihre uin Staat und Kirche gleich au^g,-
zcichueten Verdienste Meine Anerkeuuliug mit dem
Ausdrucke Meines uuivaudelhareu Wohlwollens ans-
zllsprcchen."

Richtümtlicher Theil.
Parte in a men.

— l - t t a i b a c h , 14. M a i .

Politische Echlaawoüc »nl> Paiteihe^cichnlingc»
trele», niem.ilc< inch, z» T a ^ s . alö i» l'cwcgtcu Zc,-
<rn. Ss i l dsn I.Ml» l!l Il-.hrcn >var<n l'lsondrrg
^ t Namen „ R l ^ l i o m n e " iilio „^ i l ' s ln lc" im Gc-
blallch; heltt^ütlUie wird mit der Äc;tichünna. «Zru»
lraliften« mil» ..Formalist,'«" ulrschn.'snc>clisch ll in^r-
nan^'n. D.il',1 lvirc» n,.1't i lnmlr mil drin richii^'ü
Vrrsläoc'üiß uel f . i in, , , . „no vor Allem rer Spruch
«Eiurs isl nichi iminrr d^i's.ll'c« wrü i^ d r l ' e r ^ l .
Der Partcilnkampf l'ei ĉ er Aore^r l ' .u lc ' im Unter-
Hanse wicd als riu Kampf der Zcnlr^I iNln mit dcn
Fäoeralisleu lnu^estelll' al'er a/radc hei der Pt i 'a t l r
stellte sich heraus, daß u>a>i m dru K'eiseu dcr Al>-
geordnelrn über ditsc deiocu Acgriffc scll'st noch nicht
klar war,

Eö gibt im politischen nnd soziall-i, Lcocn Wabr-
^eitsn. dil uralt si»d. und dennoch im»>sr wlrdcl
verkehrt cniqs>reu?ft u'srdcu, sol'.ild sic emmal auf-
lauchcn, Dadi» ^ Iw ie» dic '^s.piffc » S t a a l " nxd
„Nat ional i tät" , die ^eral>e iu nnscrcr Z r i l m<lci»a»-
^tr vrrwschielt wsidei',, indein inan ^on dieser l't»
^" l lp tc l . was uur oon jr i irm ql l l . Der S l a a t . die«
^ l Inhcqrl f f der öffliüllchcn El»ri^lun^s>l ciucil Vo l -
^ks. l>at die Vl-stimüillN,^. das daucrndc Wohl dĉ <
"o l l r s zu fördern nnd dcm Oiuzclurn den Schuh ;u
llewäbren. deu dieser mit RVcht »erlal^eu k>>nn. ol'uc
^ 6 Ganze zu l'ceiülrächtigcu. Der S laa t muß die
!>reihsit d<s eii^elüeu Mcnschci, ;nm Zw.ck H.U'en.
!^ ' t Freiheit, die iiu Zuslimmcnlcl'e!! lillein >»ö^>ich
^ , nnd die el'l» keine <il>solulc s>in kmm, I c e i „ .
l'eillichll nun ei» Staat iu seiiur politischeu Ö r ^ i n i ^
>"lioll ist, lim so mehr kmm «r der Freiheit reo E l» .
i^»eu Sä'Ul) qcivähren. Es ist dito anch der Gru»?.
^tßdaii., die Ncu^ i t eiüschiedeu der ^ , ld»n^ uoi,
"l l 'ßsta^ts,, zustrehl. Icdcö V o l l uu». daü Grö^e nn?
ll'schichtlichs Reise h e ^ t . hat daö Necht ciur» Staa,
^ ' bilden; Völkelfra^mente dagegen lö»uen sich nm
9^ien y^hs ^cr^clval! ig»»,i ivahre». wenn sie sich
^ ' l Vi lc ' i , ,^ s i i , ^ Go.'^sl.i.iles vereinl^en. Oesterreich
. ^ t h t niin ans eiilcr Men^e solcher VöIk<rspIXlll,

^ fur sich diisi,, leine politische L'hcnHfähia.t'lll h ^
. , ^ " ' sie ninss.u zus^mmsn halten, lind hieri» liegt

^ ' ^"tllrnolhiusnoiakeit fi'ir den Bestand d^ö K,nftr-
'lllates.

>u I-, St l ia t hat nun eine l'sslimml,' Fo>u> . iu
^lcher d.is Wrscn de^slll'.-n zum Au^rnck gelmigl,
dttt ^ ^ " " l ö fo rm ist oou> S laatcw ftn al'hm>g,g; ä».
. nch diess^, ŝ , „ , „ y s,ch noihwl'ndigelU'lise alich
, „ / ^ " b t r u ; somincu hci^c in Widerspinch. so wirl>
^ , ^ ' ^ ' l ' t>aH Weftn tlst'ckt oder dic For>u g>sprengt,
s " » , / ^ Vediügulig sincr Slaat^ferm ist daher Vieg.
'» m^/ " " ^ ^>>^!»g5fähigl.it. Die l'i^hcrige Zorin.

^chcr das Wesen deü österreichischen Staates

zum Ausdrnck gclangll , war der Al'solutiömuS und
die polnische und admimstraM'e Zentralisalion. Di r
Forin ist gsspreogt; mit der Fehru.nvcrf.'ssun^ h<il
daö St l ia i^ ivts ' l l e<ue licue, ^r>chllnldlgcrl, drr En l -
wickllniig fäl ' ig' lc Forul angenommen. Inmitten die-
ftö Umglslcillllu^'prozcüeö haheu sich nuu zwei <)roj3c
Parleicu gehildct, uou 0<ucn die eiue poi AUem deu
Htadi als solchen im Auge Hal und ihm jene (5i>l-.
heil vcrllih«'» i r i l ^ . l?lc er hcuo'ihigct, uni dem E iu-
zflucn cim'N machügcu Schul) augedciheu ldssen zu
lönucu. während die andere Pariel dem begriff deö
SelfgOl'cllilmeutö die gröi)tc An^dehuung gehcu und
oic Idee der Glcichl'erechllgun^ iu dem Maße er-
schöpft wissen w i l l . oaß jeeeö HUoulano (oder hesser
ges<igl. Natioxal i iäi) zu,u Staate uns iu clnt»i locke-
reu Verhaud sleheu M ; üc nlennt zivar die Eluhr i l
oeö S t . u N ^ axch a u , wl l l al'er z. V. kciu d«ö Hs ,
slimmlrcich ucrlr<telldr^ Parlalnenl. sondern unr eine
Versammlung uon Vcrlrclein dcr Hlioaläuder gellen
lasf.ii. I.IU- Par l c i . »Uilchc uur i,> der Oinyeit lino
M.ni.'l der Z ' l l l l a ig . ^ , ^1 , ^ G.nantle dcr Fleilicil
erhlilkt. »e»„t n>au „uu Z e n l l a l l st e » — diese
o<iglg»!>. wllche die Kroulaxder (pie histmisch - poliü-
schen Iudiolrual i la leu) nnr in einer Föocraliustclluilg
zu eiuauder haheu wi l l , ncuul mau F ö o c r a l l st c n.

Je »achdon mau unn die Vegrifsc „Zentralisa.-
üou" lüio „Föotral i l . '»" im en^rrn ooer wcillreu
S l ü u e i i i m i l ü , l r l l c n l'CiDc P . n t i i r n iveiler >'!löeili>ü>'
l>r od^r enger z>ls<,m,i>!ii. Z,ri»chc>i c>>'r stlNlsl,. oiir-
ren. uiiorg^üischeu. k' i lür «Hulwicklniig fahl,ien Zeii^
l ra l i ia i lou. wie sie «in ulilrwuupeuer Al'solullouiiicl
anstrehle. und zwischen deu, derrchligteu Slrede», Dic
I?cc der Siaal6ei»Y<il mil dcm Prinzip ocr F l r lh l l i
lüic' Auwuomic zu v,>schmllz>u. waltet ei» groöer
Uiüelschlro. Ans dcr V^si^ der Fshrn>,ro!rfassu,ig ill
oer i i^ t i i r ' uul) zlilgemaüc Föl^exili^uül») dic inöglichst
leichlc Lösung dcr öslcn'l'i^ischln n,,d ungarischen
F>"gs; wi:d dic '^aslö '.'crlassri,. sl' fühlt die fö^e»
rlilistischs Vlstrcl'Ui'g z»r Allftosilüg. »Ho kaun daher
uichlö Glfal ' r l l^ereö gehcn. ali) r>l>ö Negireu de») Fe-
hiliacp.nrnleö »nd daö Zlnliclgchen auf daü Diplom
vom 20. Okioher. D>e wayrc Veoeuiuog de<; Sta.-l-
lcO wird da in Frage g'stellt. Die Iim-rcsseu dn
^!0l,la,!der sind nicht so '.'crichicoc» . 0(N^ sic >»li dcn
»nerläßlicheu Elisleuzhcriugnng.n ci,nö glmdnclcn
Sla^tei i ln Wil-cispiuch glralhcn müßtcu; n»r P<>r-
lifulargclnste stclllii die ^ r o m u ^ u <il,i dic G>g.!i,äl)c
zum R'iich .ills', unc» lv»,'llln cic ohcists Vcl».'alt!l»g
nno plNl.nncnlarischc G^s'^coi i i ig l ' lsti l igl wissen.
W.lchcr Ui,lclschied l'cstthl z .V. zwlschcu ^ ra iu . Karn-
ten, S t t l l rma ik ?c,. d̂ .ß »ichl für alle oiesc Kro i , '
! än^ r r,m G.scpgtt'Uüg. cine Insliz^strgc. cinc ^negö.
vcrslissiii!;,. cinc ^!u<n!^cr!vallll!ig ^-, (Nig.luesftn wäie?
Dcr gesnnc'e Meuschenoeift^uo umß s. ig l „ : l c I » c i !
S l ) l.u!» auch oil Fl l ihei l lei»e für dlcsc ol-er j'>'c
N.li ionall läl separ.lt zuDercilllc" scm. s,c ,„!<!) für gauz
Oesterreich gll len. Achtung »eo Nechte^. polilische
uuc> ltllgiosc Frciheil . V!!>?u„g unö ^n l l x r — d.,ö
sliio lie Vinremiticl für die Völker, uud wir hoffen
mit Gcw>lU>e,t. daß sich ourch dicsclheu anch die oci«
>?eu 'Parll ie», die Zeulrallslc» unl) Föderalislcu. cud'
lich noch mit ciüMidcv ^erjchmclzcu ivcr^cn,

Sitzung dl'5 tjllllft!' der Abgclirdnctrn
am l l . M « ,.

(Fortscl>U!lg.)

Präsident lhe,It hierauf mit . rnß sür die Arilssc
al^ N ldn i r Ritter v, Tschahnschnigg. Dr.her nnd
Schneider eiugeschricl'tn si>^, Gsgru »ie Adresse Gr.n
< I l .nn .Ma l l i » !y , Varou R ie f t .S l ^ l l l ' u rg , ?iachd<m
sich hier.,»! eine lurze Deh.illc hezü.,!ich dcr Auolcgll»^
der Geschäflöordnuug ciuspalni. cuhcille rer P räs i ^» '
oem Riller u. Tschahnschnigg das W o i l .

Tschal'uschuigg: Es ist ftderzeil u.'01'Igstl'an. seine
eigene Nehcrzeugnng nuzu.'lil'sullg i» Worlcu auö;i>'
l'lückc»; dicses wirc» n.ichgerade zur »»'^'wei^lichcil
Pfticht. wcu,l die Völkcr ,;u ihreu» Monarche» spre«
chen. I u eiuer Zei t . wie die gegenwärtige, thut es
oor allem Noth, r,itt die Fahne, der wir folgen, hoch
getragen werde. Ich meixerseilö halte fest an der '.'o>»
S r , Majestät gegebcueu Gcsammtoersassung nud gl.nihe.
»aß die qesepliche Freiheit uu» die Ncchi^rinhcit die
Grundpfeiler sind. auf welchen iortgehant werreu muß.

Ich ivil^ gerne zugehen, daß es anch Gegner der
Neichökinl'eil g i l ' t . daü sie al'er eine Zerlrümmerliug
uichl im Auge hal'en. Allcin uerglsscu Sie nicht,
meine Herren, die Thaisacheu trage» ihren eigenen
Schwerpunkt in sich, vergess.'n Sie nicht, d.iß eine
Si tnal iou g»sch l̂ffe» werben sollte u>>d lnußte. welche
dcm Wil len der Gegner entrückt wcrden Uluß. Wäre
der Dualismus orcr g^r der PliüaliHmuö iu Ocster^
reich geseplich lind staal6icch!lich znr Gcltiing gel'racht,
l>a»n ».'ürocu »Ule einzcliie» Thcile <ii!i?e!!!!ins/sr lvei«
cht'u ilnd >.'o» rlneln starl!» uot' mächli^en Ocst>neich
nach »nißen. uou ciner lHiutrachl nach inncn föülilc
l>anu leine Nere sli,i. ^<ider la»u ich uicht iu A l ' -
rcl'e stellen. d>'ß die Gegner eer i1l'e,i^c!ei>ihcit in ein<
zclnru Thcileu dcr Monarchic d.ii« große W^'rt führc».
Allciu. N'linc Herren, hinter dcm Puhliknm reö Augeu-
hl'ckö stelu d.,^ ewige Volk, Wi r arheiten nicht un,
'.'orüdcrgchcuoci! Veif.i l l. wir l i l t 'c i l l i , für das dauernde
Wohl ocö S t .m l l s (^ravo im Zenlriül, uuo liukl').
(5c! l.nlu ulchl geüilgen. o.iß zwischen dcu Ministern
Hchrifistüclc geiv'chseli nno ausschliciMchl' Au^gl^chuug
versucht weroe. Die Vrüren'ölkcr sclbst müssen ein<
anoer oic >varme H^nd reichen und »achh.illig auf-
richlig uul die gegcnseillgc Liche n.»crhcn.

Ich lege cin hew,ic»ereö Ocwicht daraus, daß
lcinc Gelegenheit «.'ersäuint wcrdc. ohue d îß d.iö h.
Haliü cinslseilö sei» Flsthalteu an rcr Neichöciüheit.
andcrersci!^ ahrr anch seine Gesiunuugcu dcr ^'ichc
uud »cr Hochachiuug gegcn l'ic eole» >^ölk.r aufspreche,
deren Verllcler wir hier mit Schmerlen vcr,»iss,li.
ohue daß dcr aufrichtige lcl'h.n'tc Wnusch fcinc Woi le
finlc. daü dicscll'lN gcmclüschafllich mit uu.'» dic höchste»
Sla.iieau^glil 'c» hcralheu und c»â  Wcrk dcr Auö-
glclchüng ^.'Ill 'rii lgcn wögc». I > dcr cingedeutetell
N'chtuug häite ich wol?! ciuc präziscre Fassung der
Adresse gewünscht, michivin jedoch gegcnwa'llig dic
Auffassung, wclche ich d>m (5',>t,l'lnfc nnl.lstl l lk. an>ü-
gcsprochcn ist. hin ich iu der i.'age. mich dcms'lhcil
;u füge,,.

Gr.if C lam.Ma i l i u i l ) ! Mcinc Hcrrcn! Ich kaun
uichl ucrhthlen. daß c>cr Einornck. welchen dcr Aorcß-
Entwurf auf mich genmcht hat. ei» dnichwcg u»hc«
frieoigcnder und elüüchlcruder >rar. Ich glanl'e. d^ß
oaö Gefühl , an eiucm iruchiigeu Weuc>epu,,ktc der
Geschichte des Reiches ^il sciu. in daö Gefühl hcrllfen
zu sci». iu diesem Wendepunkte ein wichtiges Wor t .
ein Wort dcr Verständigung, ein Wo i t dcr Versöh-
nung zu sprechen. Gelegenheit gegeben hätte, mehr
Kraft nnd Schwung des Ausdrucks, mehr Tiefe des
Gedanke»^, mehr Frlimüthigkeit der Gcsinnuug lind
mcdr Wanne uud U'sprüuglichkcil dcö Gefühls ein«
zugchcu. Ich glauhe. daß daü alie österreichische Gc-
füh l , an ».»clchcö Se. Majestät appclliltc iu sciucr uns
unvcigeßlichcn Thionrcde. eiucu kräsligercu und war«
wclcn N'achhall. a!^ iu deu Worlcu dcr Adrcsse zil
sindcn ist. hältc finden sollen.

Der VcrichttrstlUicr scll'st h.it anerkannt, daß
»mncheö geglll die Fassung ser Abesse eingewendet
ircrdcu n,öchlc. Er hat d,e Vegründliug iu zivei öiich-
lxng.» gcsuchl: eincrscil^, daß man sich aulchnen
wolle a» ps» Gchr.nich cindercr p.nl'nnenlalischer Vcr-
s,'mmlnuge» . uud .ludcrerscil^. c>̂ ß Nnclsichl zu neh-
me» sei alls die noch u,cht gcNäücu Vcrschicdcnl'c'ten
rcr Meinung,u nud die Divergenz dcr St.niornnl le.

Ich wil l <iuf den ersten Grund nlcht wescullich
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cingl-bc». Mcl»r Gewicht lege ich anf den zweiten
Pnnl t . Ich sehe allerdings eil», daß es wü,,schens»
lveril, ist, <>l dem Zustande. i „ dem wir nns befinden,
»ich! von voruebelein einzngchen in die große Frage,
sondern von dem einen oder anderen Slandpnnktc ge»
na» die Ti'.'siwcite zn ermägcn dcs eüien over »»deren
Ansdrnckcs, Wcnn aber das die Absicht der Adresse
gewcss» wäre, da»» balle sie dcm crbal'enen ^llspicl,,'
dcrTbionlede folgen li»d strenge ail dcmjenigcn Oclind»
saß l)altcn müssen, welcher in dcr Thionredc so glück«
lich dlirchgeführt ist und welcher für uns al le, ans
wclchcm ^ani^c wir mich sind lind wrlchcr Partei wir
mich angebörcn, cine Vnrgs.baft dcs Frici?.»s, der
Versölmnng ililirdc. Gleiches Gewicht anf jede Seite
zu legc». mit glcichen, V<aße »ach jeder Scitc l)i»
zn mcsscn. war die Al i fgabc; dieß gleiche Ma l i fillde
ich aber ü» dem Adrcßentwurfe nicht eingeballen. Ich
l'cballc inir vor, auf oicscn Pl,ukt näher cinzligcbcn
bci den ei»zsl»cll Amendcmcnts, welche sowohl von
mi r . alö uon a»der>u gestcltt werden mögen Der
cine Punkt , der cbcu jeßt von dem Herrn Vorredncr
bcrvorgedoben worden ist, zwingt mich. eine Erwi -
dcrnng zn geben, sticht »lu den Unlerschied zwischen
Anbängern ler Reichöeinhcit »ud Gegner,l dcrsllbcn
bandelt es sich. sondcr» zwischen Fördrrern,nnd Geg>
uer» eines lindercil Prii lzips. M r alle sind bcvcil
einznst'hcn fiir die Cinheit Oesterreichs. (Vravo!)
Wi r sind lii.i ' l Gegncr dcr Reichscinbeit, sondern nnr
Gegner der Zcullalis^lion , wclche die größte Gcfahr
für die Reichsenibcil heruorgernfc» hat. (V iavo rechls);
dcun meine Herren, wir sind ill einer gesäbrlichen
Zeit dcr Rcichscinhcit. Wodnrch ist dllfe Gefahr wc>
senllich einstanden? Dadurch, daß man die Cinhcil
ans eilttin anderen Geliiele gesucht Hut, als wo sie
zn slichcn ivar. daß man sich mit «»deren Mi l le in zl>
fördern gesucht da l . als sic zn fördern war , mit cm-
deren Vandcu die Völker znsammenzuhaltcu bcmühl
ivar , als sie dauerhafl gebunden weiden lönoeu nnd
solle». Wen» wir d«nselben Weg gehen. wcnn anch
in anderen Foinien. so werde» wir nicht ans oer
Gefabr hcranokommcn. Ich bi» dnrchcrnngcu, daß
wir die wahren Freunde der Reichseinhcit sind. daß
wir das R'eich so anfbailen wollc» . daß alle Vo l l r r
sn'ndig zu diesem 3irichc ,;nsammc»stcl)en nnd man»
hüfl jede Gefahr vom Valeilande al'iucijcn werdcn.

Dieses mnLte ich vorali^schicken. um ei» für al̂ c
M^ l jene Vczeichlinng des Sta i^pnnl leo zurückzuwei-
sen . alö ob nur Gcgncv der RcichSeinh.it »,'ären.
Nicht wir sind es. sondern die Fvlundc oder Gönner
der Zenlralisalio». Daö ist der Voocn. auf dein wic
stehen und kämpfen. lind diese,» Kampf werde» wir ii>
m.l'r al̂ < einem Ia l l c anfnehincu müsse». ('Uraoo
n'chls.) Nach dieser aUgemcl»,» Älincrklüig geht dcr
I i 'dncr luif Alinea l der Adresse über. Es sind zwei
Nucksichttn, welche ihu dazu bestimmen, cm formell
stylislischer und ein zw.iler, den I nh^ I l betreffend. —
Die Thronrede begrüß! nnö als Voten der uersain-
meltc» Landlage, »icht alö Kollelt iunm des A^ge^ro.
ucll!,hlil<ses, mail lbut gut dara». l̂ ier den Anödruck
z» gebrauche», welche» Se. Majestät in der Thronrede
selbst gebrmicht.

Ee stcltt nnn das Amendenient, den ersten Abs^t?
dcr Adresse iu folgcnre» Worlen zn modifiziren.-
„Durchdrungen von dcn gleichen Gesinnnngl» d.r
z.'oyali>ät und des Pcuriol iomu^, wic sie Die Völker
durch ihre Randlage kundgegeben, naben nnniliehr .̂uch
die ans diese» Vcrfammlnnge» i» de» Neich^ralh e»l>
sendende» Vote», um En. Majestäl i» den chrerbic»
ligsttü Worte» zn danken :c." l^Da^ Aml»dc!»l>!t wird
a>,f der Rechte» unteistüt)!.)

Abgeordncttr Dreher spricht für den Adrlß.-nt«
wnrf. — I n seiner Itcdc hcißt cö unter Andcrm '
«Das einzige M>ttel, raö Vl'rtva»,» ji-ncr niißtr^nisch
zllwarlendc» bei Seile steh-»den Glieder, uno daö
Vertlalien de«< An^I.nldeö zn kräftigen. ist der mög»
lichst rasche Aufbau unser,r Verfasstlng. es ist die
Sicherung, cS ist ein uerai'.tworllicheö 3ieichs»nniste>
r inm, eo ist die Vestimiining einer Frist für die W>e-
dcreinbcrusnng eiittö aufgelöste» Abgcoid»clc»ha»ss^.
c>I ist die Nu'.'sralitworllichkeit des i» sei»e», Vcruf,
wirkeudc» Volköuertreteiv. es lst dic auf ei»e freie
Prcssc basirie Macht einer ges>mdeil öffei'tlichcn M e i .
nnng. Dcr Ma»gel dieser Grlindlagc einer wirklich
freicn Vclf^ssnng ist cö eb,-». was Manchen mit ban«
gf>n Zweifel für die Ltbcnöfäh'gkeil unserer junge»
5lonstitnlio» erfüllt, w.is unsrre Viachbar» jcnscilö der
^eiiha nuftrer Einkidnng so blharrlich lntgcgenssycn,
Icnc wesentlichen bücken sind cö. die uns uuscr cige^
ncö Wirke» erschwcicu; dcr Gedankc an sic ist cc>.
dcr sich omi Anfang c» wic ein düsterer Schallc» anf
die Freude lagert, mit dcr wir dic nnschayliarc Gülc
unsrrer Vcrfassung begrüßt; l>U'cn wir sic beseitigt,
so stehe» wir uiiserc» Vrüdcrn im Ostcn gleich, wir
können sie zu unö lade». oh»e die Schamröthc dcs
Äclt lers. dcr de» reichere» Nachbar» z» Tische ladet.

V.no» 3 l icse-S la l t t '» rg : Ich hätte gswünscht.
daß das VcrhäÜiuß dieses hohen Hauses gegenüber
Ungarn dcullicher und genauer bezeichnet »vorde» wärc,
Als L c . Maj.-stät in seiner Tbronrcde ,̂ n ln>^ ge-
sprochi», Hal Jeder von n»S gesuhlt, daß Se. M a i / .

stäi die G»a?c gehabt. u»s <>!s inündig zn lrklären.
W i : ».'ollen innnoige, polnisch rcife, lr<ue. ergcbfne,
enlschledcnc uuo doch lräfüg stüycndc Söhne S r .
Majestät sein und bleiben. Nachdem wir die kaiser-
liche Gnade mil V-gciftcrnng aufgcuommeu habc»,
wünsche ich, d.,ß wir anch die hochh<rz>ge N.ilio»
dcr Ungarn zn n»s heranziehen, nm i:ul uns î as
große Welk dcs Anülianes Ocstcrrcich^ zu fördern
unc> zll »ollenrcn.

Alig, Schneidcr ocrniißi in dcr Arrcsse ncben
der Vevschiedcuhtil dcr Nalionalitäl dlc kirchliche Ver«
schildenheil u»D »»eint, daß cillc an Vlchlcr Siellc
rorgcnomnieuc El»scha!ln!'g zweier kaiscilichcr Worlc
nicht Uktfchll häl ie. dcli ucrsohnenlstin ^i,!drlick ans«
znülicn. Nachdem abcr Ullle jclner Gcsinnlingsge-
»ossen ihr Amendtlnent im Inlelcsse der Beschlcnni-
gnng dilscr An,iclcgenhc!l anf^eopfcrt habcn. so ll'lic
cr das'scll'c.

Piäsiocnl elöffnel h inauf , daß sich während dcr
Sihnng »och mehrere Rcrner gemelrcl habcn lind
mehrere Amendemcnis cingelallfe» sind.

Knranoa: Ich bin ll!,lt'c«!r'egs gcsonne» gswes^n.
für dlc Adrcsse >u ihrer glgenlvärli^cn Fassung zli
!pr>chcn, in dieser Pezichnng bi» ich vollkommen dcr
Melnn»g ocs Grafen (5Iam. daü lvil das Rccht
hal len, zll erwarten, daß ei» kläfugercs ll»d cnergi«
schcres (5cho tcr Thronicdc in dcr Adresse gcfnnrrn
werde. Nichisdistoweniger biil ich sür die Veibeyal:
lnng der gcgenwärügc» Fassnng luw gegen das Amen-
ocmcnl de>? Grafcn Clam. Wenll cs wahr ist. daß
Kompromisse slallgcfnnden in dcr KolN,»istio». fo »nlß
ich dicß bedauern; denn gerade der Aulrag des Oraicn
(^lam hat mir bewiesen, oaß mit diese» Htompromissen
gar nichls zn Slanl^c gebracht lunrdc. Wenn sie dazn
geführt halten, dc» Adrcßeutwllrf m Vansch und '^o^
gell annehmen zu lassen. dann wäre dic Nachgiebig-
keit cines Theiles d<r Kommisso» gcgcil dcn andcrcn
begründet gclvcsen. Nn» abcr habc» wir ebc» dnrch
dic Kompromisse dcn Aclcg. daß keine der bcidc»
Parteien besriecigt ist. Graf Clan, Hal dieses allge-
meine Gefühl vo» der ^ückcnhafllglcit der Adresse dazn
bcnüpl. ein Amcndcmcnt daz» zil fcßen. welches eine
uon der Adresse elltgegengeseßte Auffassnng unscrei
Staalsocrfassun^ eulhali. Fnr hrnlc Hai uns bloß
dcr Heir Graf das Wort Zenlralisalioil offcrirl
uno llils gesagt, daß Z'ülralisten Dieicnigcn sind.
welche dic Rcichscinheit t'eorode» ; cr hat nns ader
nicht gesagt, wer die cnigegengeschte Partei ist, ».ulchc
die Iüichecinhcit fordcrn jollc.

Das Wort Zcnlralisalion ist hcnlc znm ersten
Male in diesem h. Hanse anögrsproche» wor!?<n, ich
crlalibe mir zu anüporle». Hclttc, wo wir an dcr
SchwcUc der Dtbatic das Wor i Zciüralisalion finde»,
darf man wobl fragen, was Jene, die lins dieses Wor l
alS Anklage hinwerfe», sich unter diesem Worte vor-
stelle»? Wi r haben auf Grund der Landesordnnn-
ge» gelagt, und pralusch haben wir z i ehen , wic
wcit dcr Spielranm ist, de» das Gefch nns crlanl't.
Die Thäi ig le i l der Randlage h.u ralni l bcgo»,,c».
daß man Adresse» a» Se. Majestät gerichtcl hat.
Das Rccht. Adr<ss<» zn beralben nnd z» ^olircu, besaß
l',S vor scchs Monalcn nicht ras französiichc l^orn,^
I<^>:>I<>l!l'. I n c'ncr Adresse kann n>an die höchsten
prinzipiellen Gccankcn nno Wünsche cin,s Bandes
hlncinlcgcn, lino ras ist lem zcntlalist scher S laa i . i»
oem jcder ^!a»dlag ein so hohes Recht bcsiyl. l^^ravo).

Man sche r ir Verfassnngc» Enropa's dnrch nno
zcigc einen nioualchischcn S l a a l . >n »o-lchem ei. An-
lonomie dcr einzelnen ^änDcr oocr ^önlgieichc — nm
cincil bclicbien Ansdrncl zu gsbrauchcn — so weil
geh!, wic die, wclchc ras S ia ln t uom 20. F^ lN.n
zngcstcht. Es ist nicht wahr. daß wir Zentralistcn
sind! Wi r sind Männer, welche die (5'mheil dcs ^ l a a -
lcs nno dic Mannigfali igkcil scincr Glicocr wünschen!
Man fage mil ader den Ocgcnfaß »on Zcnlrallst!
Ich weiß wie er lan i t t , abcr da Graf Clam es nlchi
an der Zeit hi<!l , ihn ausznfprcch<ll, behalte ich niir
uor, deil Gegeusaß d«r Ze,ltral!sa!ion zn beiVnchlcn,
wenn von jener Seile d>e>ei Gegenfaß ausgcfprochen
werdlu wird.

Bei dem vorliegcndcu Amindcmcnl handelt cs sich
nm cillc püiizipiclle Aenderung, und ich empfehle, bci
dcr lnsprnnglichcn Fassnng zn blclbcn. W i r si,>d hier
^ccichöraly(!abgcold»etc, »ich! bloß Vole». Wcu» Sc.
Majesläi uon Vole» gcsplochcn hat — ich erinncrc
mich nlchl g,»an des Worl lal i les — so steht i» un-
serer Vcrsassnug oft genug Ncichsrathsabgeorducl!',
und wir erkennen uor der Hand nur die Vcrfassnng
an (Vraoo ^'inkö und im Zcntrum; nci». nein! Ncchis),
lind ich hofft, daß es anch nach der Hand lind inüncr
gcschchcu wird.

Dr. Nieger wülischl hierauf daö W o n .
Präsident erklärt, das Wort nnr der R>il>c nach

erlhlilen zu können.
Nicger bcliarrt darall f . >r>cil Kuranda cinc of f l».

bare Ilnrichtigkcit vorgedrachl habe. Die Sißnng nimnu
cincu stülinischen Charakter an. Nufc von rcchls nnd
links »ach Ordnnng.

Als Dr . Nicgcr ».'ciler das Woi t ergreifen wi l l .
ciklärl dcr Präsio<nt: „We-',» dcr Prasidcnl znr Old»

nnng r n f l . hat j.deö Milgl ied diesem Rufe Folge
zn leisten."

Dr . Mühlfcld erkläit sich gcgen das Am.'ndemcnt
des Grafcn Clam.

Hleranf erhäl! Dr . Nicger das Wor<: Ich finde,
es ist ein sonderbarer Vorgang, wen» sie nns todt-
fchwcigc» wo l l r» . ll»d c'as ist der F a l l . wenn es
mir nicht möglich w i r d , faktische Unrichligklüen zu
bcrichligcn.

Präsident: Ich muß den Hcrru Redner biltc».
die Wnrrc des Hanfes z» beachten.

Niegcr: ^nranda hat vorgebracht, es sci in der
Koinnüssion cin Kompromiß geschlosscn woiden; dieß
ist offenbar unrichlig. Ich bin Mitglied dcr Kommis-
sion gewesen nnd bin in dcr Minor i iät geblieben.
Redner umeislüht deu Autrag des Grafen Clmn und
schlilßl mil dcn W o r l c n : Ich glaube, es wird wohl
nicht von dem Al'gcl,'r?ücicn Klnanda al'bängsn. Kö>
»igrcichc z» lassirc». so »lächiig lNich scin Cinfillß
niw oer seines Journals in Oesterreich slin möge. Ich
glanbe, daß Herr Abg. Kuranda sich bcschciden und
wcDer die Verfassung, »och dic Wor te , die Se. Ma«
jcsläl ansglspll'chcn. zn korrigiren sich aiiinaß,» wird.
l^^ravo rrchlö. Zisch'» linl'i'),

Gr,,f Wraii>?Ia!v. Ich mnß dei Anffassmig des
Grafen Clan, entschieden c»tgegs»!sste». Wi r sind
inch! als D-pillalioiNü der sinzrllis» Randlage ^n einem
blstiiumt vorhandcncn Zivecl bieh.r gcsenDel n'oiden,
wir sind h,cr Verirclcr dcs Reiches. (Vravo links).

Nachdem noch Dr . Müh l fc l i ' . Abg. Vrinl) nnd
Dr. D' incl gegen das Anienocment Clam's sich aus-
gesprochen, wurde der Anlrag auf Lchlnß der Dc-
balle gest,III nno auch »nlerstüßt.

Cs clhält nlin D r . Giskra das Schlußwort,
>t)l)bei er das Amenremeul Clam's bekämpft.

Cs enlspinnl sich hierauf cine Drbatle über die
Frage, ob jeder Absah für sich zur Abstimmung ge-
bracht werdcn, oder ob erst am Schlnß der Debaite
über dcn Anlrag abgestimmt werden soll. Die M a -
jomät cnlscheidel sich für die Abstimmung »ach Absäßen.

Dcr Absat? l und 2 wird unverändert beibehal-
te». Zu dem Absähe 3 stellte Dr . Klaudi (Vöbmen)
ci,> Aiucndeiucnt, nach diesem sollte der Al's.ch l l
lanlcu: „Die Instüniionc» . ivelchc cben soivohl'die
GIcichbcicchligung all,v Völker dcs Reiches, als auch
oie Gleichheit allcr Slaalsbürger vor den» Gcsche
und i)ie Theilnahme dcr Voll^vcrlrelcr au dcr Ge--
ftpgcbung zll wahren bestimint sind, werden auch über
die weiteren Grenzen dcs Rciches hinanö das Vcr-
iranen beleben, daß dic Monarchie ans dcn Vcdräng-
nissc» ocr lchicn Zeit siegveich ber^ora/hcn w i rd , wic-
drrgedoren durch dic Frcibci l . vcrjn,,gt duich ei,>c alle
ihre Kräfle zur »aturgemäßen Selbstthällgkcit erwecken-
ccn Verfassung.

Dieß ist die schöne Aufgabe, die wir vor uns
sehe», uno im Herzen aller Völker Ocstericichs wic-
rerhalll das ,rb,ebcnde laise>liche W o r l : „Diese Auf-
gabe , sie muß gclösl werden.""

Der Anlragstellcr molivirt s,in 'Amcndemlllt in
cincr längerc» Rede. gege» wclche Dr . Ryger das
Wort ergn i f t : Es ist g'sag! worden, daß dic freie»
Institniionen schon bcstchc», daß Vinderlichkeit nno
Glcichberechlia.»»,! schon bestcben. nnd es wurde auf
5i.- Gcschichlc bi,,gc!vicseu. die Geschichte der leylell
Tagc ist abcr vergcss.ii worde». Man hat uns als
eine Partei hingestclli, man Hal auf ei» Programm
hiiigcwirfc» . das wes.iülich »ichls enibäll . als eiue»
Kiönnngscid. den w,,I,!»t, Kaiscr Fcidinaud l. g^Ici«
stet hat nnd in wclchcm ras Necht t>er böhmischc>l
Krone gewahrt ward. (Oho!) Man bal aber vergesse"'
daß hnnderl Iabrc später ei» andcres '̂anc>e<<sta!>lt
bcrauskaln von Ferdinand l^., worin He>v0sgcbobe>l
wnrde, daß ole VcNläge gebiochc» waren, daß die
Schärfe dcs Schmcrles eine Provinz am weiße"
'^crge c>obern mnßic. Dic Gischichlc ha! vmchiedc»e
Vläücv ; mail mnß nicht anf dem einc» mcbr Icst"
als auf dem andern. Cs war vo» GleichbcrechtiguNi!
die Rede, »»an bat sic als schon vorhängn angcnom'
mcn. Dieß lst uichl ivahr. W i r fi»de» Vcschränknngc"'
welche erst iu Folge der G<sst)gebn»g ihre ö̂sl>>>Ü
finden werde».

Das Amcudcment des Dr . Klandi bleibt bei dcr
Abstimmling i» dcr Mmou lä t n„i) dcr Absal) >virv
llnvcränc>cit angenonlmcn. Alich ;um Absäße ^ ^ ^
Al'g. Klandi cin Amcndcmcnt cingcbrach!; cr wünschl,
daß nach dem Wor l c : „fordert" dic Wmtc „zn Stande
zu bringcn" cingcschallct wcrden.

Vci dcr Vcg> ündling meines Aulragcs, sagte l l .
znm Absäße 3 dcmnhle ich mich. dieselbe so wc»ig " '
möglich Icidenschafllich vorznlragen,- aber >na» l?ali
nichl glailbc». daß wir kcin Herz im 5,'cibc ! ) " " ' -
Ich mnß das cn, sür allc M a l von nnö " b n ' ^ c ^,
wir habcn einc Gcfchlchlc. cine Vcrgangcnhclt ^
lassei, nns diese Geschichte wedcr lächerlich > " a ^
noch lasscu wir nns licsclbe vcrl.ßc» (Ära>.!) ,^ , .
»znr Sache" von der linken). D>c U ' " ' ^ ' „ „ y
hat sich üdiigcns an die Thronrede a»gc>a'icn ^ , ^ ^
Sc. Majestät habcn sich in dcr Tbronrcdc ,M'N ^.^
andcrcn Hoffnung bingcgebcu. als ^ l l c " ' ^ ^ ,^s t
wir thcilcn uno dcren Vcln.' i i l l ichl '"g '""^ >'<
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wünschen. Dieses Werk „zn Stande zn dringt,»",
haben Se. Majestät in der Thronrede gesagt, sei
lmssr Ziel. Se. Majcstäl hat cs nnternomme». die
staatsrechtliche Gestaltnug des Reiches anf Grund-
lagc der soweit als möglich ausgedehnten Sclbststäu-
digkcit der Königreiche und Lander „zn Stande zn
bringen". Wir hoffen zu Gott und wir hoffen mit
Sr. Majestät ans die Gerechtigkeit der Sache, daß es
zn Stande kommen werde, wenn wir es wirklich be<
müht sind und nichts thun. was die Hoffnung, es zn
Stande zn bringen, vernichtet.

Dr. Giökra spricht sein Bedauern darüber ans.
daß seiner Partei etwas unterstellt worden ist, uon
dem di'se weit entfernt ist. „Wir Deutsche", sagt
er. „ancrkenncn, schähen und achten jede Nationalität.
Es ist lein Volk oer Welt. das so viele Ancrlennnna.
für andere Nationalitäten hat, in dessen Grenzen,
lmter dessen Macht die anderen Naiionalilälen sich so
cnlwickel». so gcdeihcn und so fortkommen können
als unter dcn Dcnlschen. (Bravo links.) Meine Hcr>
ren! Wenn die deulschc Kraft an der N'achbargrcnze
andere Stämme nach und nach von der Eide ver>
schwinden gemacht hat, dann war es die Kraft der
deutschen Kullur (Nnf von der Ncchlcn: »nnd dcs
deutschen Zwanges" — Präsident crmabnt zur Ruhe),
sic siegte übcr die niedere Kullnrstufc. Niemand wehrt
den anderen Völkern ihre Geschichte. Die Vohmcn
l'abln ihre Geschichte, sie schweift leider seit zwei
Jahrhunderte» (Unrnhc links), die Ungarn haben ibre
Geschichte, wir Dentschc habe ab,r auch linsere Gc>
schichte u»d sind auf diese stolz,- denn ich sage. es ist
die Glschichtl dcr menschlichen Knllxr. (Bravo rechts
— Oho links,)

Bei der Abstimmung fällt das Amcndement des
Dr. Klandi. Der Absatz wird in seiner ursprünglichen
Fassung mit Majorität angenommcn.
'-«, (3 ch l >i ß s»l H t )

Abf t iu lU lnn^srcsu l ta t i»tAb<;eorduetettl)ause.

Für die Adresse sliinmlen: All'erli. Allhan. Bach«
l'ofcn u. Echt. Bclcrcoi. Bcndella. Baier. Bielcwic;.
Vrcuner. Brin;. Blolich. Vroschc. Bnj.is. Ccrnc. (5ic<
lccki. Dabou. Dcmcl. Dcrbitsch. Deschmann. Dol'lboff.
Dmil'ck. Dreher. A. Eocr. W. (5dcr. Ecvlbachcr.
Eisclc'bcrg. E>ß>'t. Curl. (5. Fischcr. Flckb. F!c,sch»r.
Froschancr. G,rar?clll. Giokra. Gleispach. Goriiip.
G.oß. Gsch'l'tzll'. Gschier. Hacin, Hafner. Hartig.
hae»er. H^pln.inn, Herbst. Hcrrman. Hsyss. Hopsen.
h»tlcr, I l l int^, Ingram. Issclschcskul, Kaiscr. Kaiscrs-
^lo. Kalchbcrg. Karpini,c. Kcmclcr. KinSly, Korb«
^^liocubcim. Kostclnil. Kowbusiül. Kromcr. .ttlicubnrg.
z>l!l.il!da. ^llsitmckl. ^opcuna. passer, i,'icl.'ig. ^'ilwi«
nowic;. ^ i 'n i»^ , - . Ma»ys!. Ma^uchclli. Mende. M>-
lrowvky. Möi t l . Mi'ililfc,^. Neupailer. Nischliviftsr,
Obcrlcitucr. Ofner. Pf.ifcr. Psrelschucr, P i l l n ^ o , ^
Poche. Polowy, Poren!.'. Pxitolnucla. Pilmmerer'
Puhcr. Iicchl'an,r. A, R'y^er. Rich!, Riesc-Stlillbnr^
Nothkiich. Rusi^ckl. Schel'el, Schindler. Sch!ög,l'
Schmerling. Schncioer. Siegel. Silka. Skene. Stamm.
Staik. Stcffc„s. Eocgcr. Stocki, Siolzle, Strap,
Enid.,, S^abel, Sl»mm!'l. Tarc^anoiosli. Taschlf,
Tinti. T!chabusch,<igg. Turcckl. Ugartc. Vrint^-Trrucn-
sels. W.udile. W^llerskirchrn. Wasrr. Wcnisch. W'e-
»ingcr. W cscr. W,nterst<in. Wlialis. Woblwcud. Wra-
liölaw. Wrl'na. Würzbach. Zalka.

Der Al'slimmnng cnt!>>clicn sich : Bciukowsli.
A>!y. Bochcnsky. Brauiur. Glam. Cirlelki. Dol'rzansli.
DiVl'r.ik, D>il'0>,s^)ck!. A>o>,) ^lschtr. Gü'mw.Uc'. H,in.
^nld. Helcel. H'!;e!>'t. Hororyöki. Hnmcki. Illstk. Krrcr,
^irchmayer. .Hl,n>oi. Krasa. Ftry^iofon.'ic^. Machacck.
^andcll'lül,'. Münrr. Moiq^nstcr». Ol'sl. P,tr,n0. Po«
l"cki. Prachlü^li. Pr.^zaf. R'ê ac, 3l',^üsr. Niccal'ona.
'̂' Sieger. R>>c^a. Nutowi'kl. Sartori. Smolka. Sta»

' ^ l . Szeliir^li. Szemelowski. Toman. Tomck. Wezyk.
^odzicki, Zcleoy nnd Zikmnnd.

I n der Schling fehlle» : Bernhard. (5^npr. Dicil.
^lsl'mer. Gro.i.'olsli. Haiuella. i.'jnl',ssa. Machiero.
^^gielnicli. Nshrcbecki. Nsnmcister. Nosliz. PIcner.
^loüf^,^,^ Nogalilki. Ro.^awCfi, Rosthorn. Schwär.
il'Neld. Zyl'Illiswicz.

Ĥ> c st? r r c i cb.
W i c n , l:^. Ma i . Vorgestern liatle die Depu

'" ' ion des serbischen NlNional Kongitsses )In!?ien,; beim
^ ">c r , lim S r . Maj ls läi für oic Bewill ignng dcs
^'»grfsscs den Dank des serbischen Volkes ans^ispie.
^ " nnd die Viltc zn stellen, daß dle B.'schlüssc dcs
^ u g n ^ l F im Wege der Ocsekgebnng lh»c Erfül lung
'^'Ütel!.

,. Der Kaiser ettl 'eilie. wir „Ost und West" mi l .
y l ' l t . der Deputaüo», dic uo>» Bischof Hlsngielac
'l einer die ^oyaüiät des serbischeil Volles nno die
^usl inhci t betonenden Ansprache vorgeführt wurde.

l ^ r n d e Antwor t :

leil, " ^ " ^ " ^lngenblicke. alö Ich die Wiedereinver«
hal,""^ ^ ^ >e>bischen Wojil'o^sch.n'l ausgesprochen.
>^ / 3ch besonders lNich dcn W»nsch grl 'adt. die ver>

briesten serbischen Privilcgienrcchle, besonders jene.
die sich anf die N'U>on.i!iläl »nd Sprache begehen,
gelräiliget ^n sehen. Z» oirsnn C'»de l'.ü'c Ich den
serbischen Kongreß braul l lg l . uno Ich bin sehr e,sämt-
lich für dic Loyal i tät , mit welcher der Kongreß diese
Aufgabe gelöst hat.

„Der Kommissär hat M i r bereits das Opcral
(die Beschlüsse und die Adresse dcs Kongresfls) nbcr-
gebc», nno Ich habe schon die nölhigc Welsnng ertheilt,
damit dasselbe geprüft und im geschlichen Wege zum
Abschluß geführt werde.

„ D a Sie aber in dieser Ansprache die Einheit
des StaalcS berührt haben, so hoffe I c h . daß die
serbische Nat ion , die sich sttls treu nnd Imml bewie»
sen hat, anch jetzt im Falle der Nolhwcndigkeit zn
allen Oofcrn bereit sein wiro."

I V i e u , ^ . M a i . I n der heutigen Uutcrhauö-
Si l)ung kündigt der Präsident an, daß der Kaiser
morgen lim 2 Uhr das gesammie Hans behufs der
Überreichung Der Adresse empfangen wcri'c». Cielecli
erklär!: die 48 Abgcordnelen. welche sich der Abstim-
mung bei der Adreßdtbaltc enthicllen, werden mit-
geben, nicht w n l sie der Adresse zustimmten, sondern
als Beweis der ^oyali iät. — Der Finanznunister be-
anlloorlct d>c früberln Intcipell ' i l ioncn und z.wcl neue
iUlgli, dcs beabsichtigten VerkiNlfcc< böhmischer Krön-
Gülcr.

— E'1 wiro versichert, daß Kroatien. zu,n Danke

l'ür die l.ilseiliche Entschließling. welche der Mi l i lär^

grenze die Theilnahme au den Wahlen gestatlet, dcn

östeireichischen Ncichöralh beschicken wird. (Forlschr.)

Aus W i e n , 12. M a i . wird der „Tagespost"
geschiitbci', daß rie für das Iabr l 8 l i l f>,!fallcnc>t
Wcilistcncr wohl die Icytc sein w i rd , da dicsc Sleuer
für das Jahr l8U2 nicht mehr bcmcsseu werden soli.
Se. Exzellenz der Herr Fmanzministcr uon Plcucr ist
uon d<r Unbi l l igen und Uügcrcchligkcit dieser Stcl icr
oollkommcn nbcrzeiigt uno hat sich, gutem Vclnchincn
nach, nicht für cine Herabschnng, sondern sür die
gänzliche Aufhcbung der allscnig mißliebigeil Wein-
steuer ausgesprochen.

— Das Memorandum dcs serbisch.» Nat ional-
Kongiesscs ist te», Slaalömimslerium ui>d der Hof-
k.n!>lci niilgelhcllt lvoidcn, — Die sechzeb» Zipscr
Siäole habc» zu ihrem Grafcn dcn Hcrrn Jakob
Nlcs geirählt.

W i e n . Die „Presse" voa» 2. M a i . Nr. l i l ) ,
brachte im Abendblalic ei»e mit Quellenangabe ans
«Ost lind West" entnommene Mit ihei lung aus Agram,
nach w'-lchcr „drei P<-lltionei> al>S rer Mll i tälgicnzs
wcgcn Vsr i r t l l lng otlfsll'cü an» ^'.'lldiage vorgelesen
nn> cinc Lepniation oon zirci allen Gieozelii vor-
gelasscn wo>drn. rle her^crgrciscnd die ^cioeu drr
Grenze schildcrlrn lind das Hans zn T h i ä m n rühr»
len" . Der Vorgang sclbst. um den es sich handelte.
>tt nach einer Miüh ' i>""a folgender: Wäbreno dcr
Sißnng dcS kroatisch «sl">-^"ischcn Uanctages am l .
Ma i wlilde uon cinc»! Mü^licdc dessclbl» eine nach
dem Stalnlc uon fünfzehn Mil^Iicdcrn milnntcrfer-
llgle Beschwerde zwlicr Gienzer deü erstsN Ban>U°
Grcnzreg!mc,!te! vorgelesen nn» gleich hierauf die iin
Saale bcimlich anwescnden beiden Grenzer dcm Ban
uorgcslclll. Di>' ausfallende 'änßere Erscheiünng der-
scldc» , »echt oslcnliri durch cinc» g.suä't rlcndcn An-
zug, dcslchsno in nrallc», ganz .U'gcnül)tcn üll'änl,!».
war lcdigllch darauf berechnet. t̂ ,iz Mülcic' dcr Ver-
fanüi'Iung rcgc zu m^chc» , mli ŝ , ihrcin Gcsliche
mehr Nachdlnck zn rerlcil'c». Wie wenig jcdoch dic-
scr Zw.ck erreicht wurde, das bcwcift r>ic ol>?balo cr-
fo!gc»i>c lakioollc Elkläinng d<ü i.',auolagec!, wonach
sie Befragnng jem'r beiden Grenzer ausschließlich dcm
Ban ala ko!n,n<'ud!lc»ltm Gcncral übcilasscn werden
müsse. Wenn die Bcschwcrdlführcr adcr auf Besra-
gen c>ŝ  B.niö: „W^'s sic eigeullich i „ der ^an^tags'
Sipung »uolllcil. nnd wclchc Beichwerdc sie abzlige-
l'en ha l lcu ' / " unter andern, vorbrachlcu. „daß nach
jedem Tie>,ste dic Mont l i r abgegeben werde und dcr
Soldat alißcr Dienst mir m Hl ind und Gallic hern»,'
gcl>c". mid l'ieran noch andere gleich gehalilosc Bc-
Ichwcrl-cü i f i l , ' lcn. so fa»i> c<n oerariigrs Vorgehen.
i!,sbesol>ocre ab r cic lächerliche Zumulhung. baß dc>n
Soldalcn gll-ichsaui geslalttt wcrc>c. seine älarische
Monüir ai,ch außer Dienst, somit bei allen landwinh«
schafilichc» Vcrrichinngen. Nagen zu dürfen, bci den
^andlagömilglicdcrn sclbst so wcnig Anklang, daß
dieselben olclmcbr cr l lär tcn. dcr Gcgcustaud gcbörc
nicht zum Randlage, sondern ec s.i d,e Beichlucidc-
Schrifi dcm lominandlreildcn O.ueral zlir wetteren
Amlshandlung zu übcrgcbcn. Dcr ganzc Vorgang
zciglc jcdoch zur Ocnü^c. daß „ichl cigcncl Anlricb
dic uorcrirälinten Grcnzcr zu diesem Schntle urran«
laßtc, sondern 0aß v>elmchr die Iclicndcu gäi'cn
uon dcr Hand einer Partei geführt werden, deien
Tcndcnzln nicht uerborgen blcibcn können. Noch sc>
bier invahnt . daß nach becnt'elcr ^'andlag^siyxng »nn
l . M a i anf Anordnung dcs Ban»; die bcircn Grcn-
zer in dcr Orenzubtl'silung i-co Gencral'^oininando'ö

ausführlich zn Protokoll vernommen wurden, nud daß
sich dcr Ban anf Gruud dcr uorznlegcüdcn wcitcreli
Unlersuchnngsafleu cinc fcrnerc Verfügung bezüglich
dclsclben uorbcbiclt.

T r i c s t , ! 4 . M a i . Wie dcr „O f fe rs T r . " ver-
n immt, werden zur Feicr dcr nahc bevorstehenden An-
wesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kai -
scrin mehicre Festllchkeiten vcraustalict. Unlcr An»
dcrm wird cine Tombola znin Bcstcn dcr Arme» statt-
finden- ferner sollen das große nnd das Armonia«
lheater abwechselnd, und glcichzeüig der Corso, so wie
die benachbarten Straßen beleuchtet nnd auf dcm
„Jäger" ein großes Schcibenschießcn abgcbaltcn wcr<
dcn. an dcm sich auch Schühcu uou Görz lind ^aidach
bctheiligcn sollen. Auch spricht man von einer Fahrt
anf dcm Mccr und einem Corso in S . Andrea, je
nachdem das Wcllcr sich gestaltet nnd Ibrc Majestäten
daran Gefallen findcn. Endlich babc ĉ as Mnnizipi l im
beschlosslü. b>i diescm fcstlichen Anlassc »iilcn namhaslcn
UlUcrslüpniigöbclrag nnlcr die Armcu zu ucrlhlilen.

P e s t . Dcr S i i ) . welchen Telcki anf der Dc-
pulirlenbank eingenommen, soll einem i» eer nenli-
chcn Konfcrcnz dcs Unlcrhanses gefaßien Bcschlusse
!,lisolgc während der ganzen Daucr der Session Iccr
blcibcn.

— Wie dcr „Csatar" schrcibl. kamen aiu Bc<
gräbnißtagc Telcky's 3ll.tt00 Menschen aus Ofcn übcr
die Brücke.

Delltsclilnttd.
V e r l i n , l l . Ma i . Von der polnischen Grenze

(vom l l) .) wird berichtet! Leoinsl i . Soman. Polocki,
Ostrowski. Noscu. Kronenberg wnrden znr Dislnssion
übcr das Projel l der Wablcn znm ncnen Mnni^ipal-
ralh alii Vertranrnöluänncr berufen. Das Präsidinn»
bei dicscn Bcralbnngen überuinünl der Sl<n!hallcr.
Dcr Präsiocnt Andrault l i i t t sein An>t wieder an.
Wrgcn Tragens polilischcr Abzeichen uud Singcns
patriotischer Üicder werden Verhaftungen hänfiger wie-
rcr vorgenommen.

Neueste Rllchrichten und Eelejzrllmzue.
P e s t , 13. M a i . Mi l lags l M r . I n dcr bcn«

ligcn L i yüug dcs Unterh<>nfts hi>It Dc^k dic brrcilS
bekannt,' R'cde mit Ausnahmc des Schlusscs; gcgen-
wärlig Mlibnt Denk scbr blicht znr iNughcil n,ld M ä -
ßigung. Der Eindruck der Ncdc war eiu w' fcr ; De,'>k
wxroe oft uni? stürmisch begrüßt. Der eiste Tbei l .
die Motiv irnng der Ncchle lino Wünsche dcö L>>ndes.
erbielt allgcmeluen Bcifa!i. Auch von dcr Gcgcn«
partci. Der zlvcilc und dritte Tbe i ! . soiric Dir M o -
tivirl iüg dcssc,:. daß diese Wüuschc <,n Se. Maic^ät
und in Form cioer A^rcssl,- ẑ< richte,! scien. ?rh,e!t
auch cinc» so großeu Bei f . i l l . raß die andetc Part?'
daglgen »ur alo iinbcdcutcndc Minori tät elschicn.
Der Ar r lß .En lwnr f Dcül 's wird morgen in. Dr«,»«,",.'
erschliiicu und Donn.'lstag d.nüber die Deballc i 'öf fntt .

M a i l a n d , l 3 . M a i . Die l'lulige «Pcrscvc«
ranza" ni.Ioel anö T u ü » : König Vi°tor Em.nuicl
Hai den Prinzen vo» (5alignan über dessen cigense«
AiN'uchcn von dem Postcn l̂ es Gcneral-Sial lhaltcrs
dcr neapolitanischen Prou iü^n cütl'obcn. Gr^f Ponza
di S a n Mar l ino h.,t dcfi»iii>.' dicscu Posteil itt'cr»
liommcn,

Nachrem die persönliche Sicherheit in Sizil ien
gcfährdct i>l, beschloß die Ncgicrnng noch eine Bri<
gadc dabin abzlisenocn.

) ^ e l v - A o r k , 2. M>,i. Wasbinglon ist gcsl'chcrt.
Die Aufsicht alls einc» uilinittelbaren Konsiilt bat
sich vermindert. Virginlcu wi l l den Scp.'ralisten dcn
Durchmarsch gegen Washington nichl gest.men. Tc-
ncssec ist abgefallco. Davis ctli<ß si,>e Prol lamaüon
des Inh,»lteS. daß l r jedcnl Angriffe auf oas äußerste
widerstehen ivcrdc. .^i?»4»«

Ausftlderung Mr Mildthätigkeit.
Vor cinigcn Tagcn ist der hlcsigc Stations«

Arbeiter S c h c g a zwischen dcn Pnffcr» uud dem

Brustbaninc zwcicr W^gcn beim Vcrschl<bcn derselben

gcqliclschl ivorden. und in Folge innerer Verwundung

am andern Tage gestorben.

Derselbe hinterläßt eiue Witwe und drei kleine

Kinoer in dcr tiefsten Armulh.

Auf die Bii lc des Herrn Siationschcfs G u r u i g g

hier: „l-ic Ncdakliou wolle für dic Hmttrlasscneu dcö

vcrnuglücktcu Stat ion-Arbe i ters eine Kollekle oeran«

lasicn und die arme Familie dcr öffcnllichcn M,I?thä-

llgkcil clnpfcblcn". macheii wir bclannl. daß >uir milde

Gaben annehmen, der armcn. so schwer belroffenen

Faniilie zuführen. nnd später darüber öffentlich Rech-

nung Icgcn w<rdcn.

D a s Z e i t u u s s s ' ( C o m p t o i r .

^ D r i i c k ' u n ^ V c r l a g ' ^ o ^ ' I ^ Ki F. Va,«berg in Laibach. — Vcrantwortlichcr R'cdattcllV: F."V.' '«berg.



D l ) r ! ^ n U > > l V l u ) l . 1 I Mai . Pc^.ut nickg.ni^I^ , uugcachtlt dic „lu<s!c 3i>i.il'lr D,pcschc sill.» l lf i»,» Rückschlag ucllu^chtc. — I m Schl^üf.» irltw.ihnüd ux^schwächts .ssauftuN , auf alle
Sl ' r l t i i von Papieren; »ur di^ ci<<l»tlichc!l Tpefu!al!l,'n«-^lsVft>'li f ^ l » dcin C>)>,»̂ c d<r Vörsl nicht, Geld im Msl'mpt>,- schr ili'issig. in, ?sih,;cschäftc liuN'pcr.

t?cffeutliche Hchull».
^, dco Kinnlts (siir 100 st.)

5» oilln-. ?^ähni»>, . ,ü 5'/« <'»>.6<» »ll,7.',
^ ' / , Aulch. v.,'1, I W l mit Mich, 8.>^0 «5,7.'i
National - ?l,ilcl)„, >»it

Iäüiicr-Cl'up 5 „ ?̂ ) 20 7i> 3<j
Natimial - '.'lulch cu »ut

5>ll'>'il - l5l'ilp , 5 .. 7U,̂ <1 7!»«<!
Mctalliqiiss „ 5 „ «?,<>'» <i? «.>
d.tll? i»it Mai - (io!!^'. „ 5 „ <»^.— tt^.'^j

dl'tti,' „ ^ „ /,7 7.i .V^,—
mit ^crll'sn,,., '.', I «,"<:; » . . l l ? .— l » « - -

„ ., 1lvi5 . . <»l . 9! 5

„ „ <» l0l>,1. «!»,7.̂  W,2.'>
(5cm!?-R<»t!»sch. zu 42 i., üi^li-. l.>5<) l»>,—

Ü, der ^rli»Iä»dcr (sür ^00 ft.)
<^r!l!!d!!,t!>UNi»^>)-Ol'!i^at!V'»c»,

9.'i.d^r-^!'l.lrnch . . zu 5,'/^ :»(>,— !><»..'»<>
<?l>. O . s t . m i d T . ,>^ , , .. 7) ^ ^ , » . . _ <)<»._

Ojclo W.nc
Vl'hmc» 5 „ U l . - - '.»2.—
2tti.l»ialk , 5 „ i<8 -' «ttä!»
Mähn» u, Schlssim . „ 5 „ W..W «7.—
Un^alii . . . . „ 5 , 70.2.) 7t) 7'>
Trm, Va»,, Kro. u. S lav. „ 5 „ «7 7.') «>«.!><»
(ijali^cii „ 5 „ 67,<i0 «>«, -
3icl'»!ll>. u. Vulow.. - ^ 5 „ <!»',,7.'i <>?.̂ .',
Äülelianisches N,il. i8.',i> „ 5 „ « « Ö<> 5i>. -

A k t i e n ( p i , Stül-l).

Halil'uall'anf 7<»'>.— 7i>^,—
Kredit-Aus!, f. Haudil », Gcw. zu

2l'<) fi. 0. W. (ohne Div,) !?/.!>,» l?^ —
N. ö, (isc^ü.-Gcs, .̂ .'><><> ,15, ?l', .> '̂», ^ .'>-<<>,
K. Fcrd -N>,'ldl', j , lOM) si. ( l ^ i . 20^2, 2 t t ^ i , -
StaatS-(5is -Gcs, z» 2l><» sl. (^. M .

l'd.r .'»0<» ssr 2.^7 '̂,0 2 . ^ -
Kais. ^ l is.-Äal», ^ i , 200 st, « . M . >?«,— l7X.','»
Siid-ül'ldd, V, l l ' , - '^,2M1„ „ l l ? . - - ! ! 8 —
3»dl. Staats-,ll'!»l'.-v>'!l u. (§cut.

ital. 6is. 2U»sl ö. W. 5M)Ft .
m. 140 st. (?<>"/„) (5i»^as>lu,!q 2<!2 - ^04 -

ö!>lo Va>,
Ga!i<, Karl Ludw,'Aahu,;u2l»<> ,1.

(5 .M. ,».'4<» st.l'0'/, ) ^i»z. l.',7,2,'» !',?,.',<»
Offt D^ü-Daiül'ssch, ("ls, ^ ' .^ 4^2. - 4;U.—
Ocstcn.ich ^',^)d i,> Tn.sl F ^ 2<N,— 2 0 « . ^
Wir». Dai!N'i>»,-Ast,-G.s ^ .".!)'», : i !»«, -
Peslhcv Kctlc!,l,'>iick>ü . . . 3".'» - ,'U» » —
V^)»i . W>stl'ah,! zu 200 fl. . IN?.— l!!«,—

<pfa,,dl»ricfe (sür l<><> st )
'.'lati>,'»al.' <!<äl,,v.I, l«.>7j,.'>"/„ > 0 2 . - l<»2 .)<»
l'anf aus >«„ c>.tt.' . . ' » . , '.»7 .'»<> ' . !« . - -
(<,'.',<<, v.!li,'i!l'a^' . .. .'i „ !»l,2.. l»!,7.)

"^>7Ä' / / "cN^barr . «. ... _. ,,,
aus oil, v^, ( „ >» „ ^ < . ^ 0 K/ ,<»<>

^osc (p^r Stuck )

,ltnd,-Anstalt f,,r Haud.l u, G.iv,
^u !<»» st. l',1. V > !'>''«> > !<!'.'>

Dl'»,-Da»N'ss,-^ ,<, <00sl,(!iM. l < .," l«2.—
Städte»,. Ofen ^» 4'> st. cv W. . ^t!».^0 :i7, —
«stcrü'az',, „ 40 „ (5A.'. . !1^ — >.»i<..̂ >
Sa!>„ „ 4 0 A75<» .' i.^.. .
'i:.,lssv <u 4<» st, l>'Ä. ^»! ^." !>? -

V l l r War
(5lar„ j » ^ 0 s t . C M . . 37> 50 .'l»l.-
Z t . lkluois „ '»0 „ .. . :<7.— :N.3l
Wiudischgray . 2<> „ „ . 22.2.'» 22.5»!
Waldstem „ 20 2t t . - - 2«.«<
K,glevich „ 10 . . . . . l4.7.', loL^

Wechsel. '
3 M o x a t c

(«. ld Ä r i !
>.>l!ig>,'I>ur.i. für >00s1. sudd. W . . l ' > 0 - - «2l.2^
,v ra» ' ' ! i i t a. M . d>!tl' . 120.25 «20 5»
Ha,! , l '» l . , . sin !<>0 >!'iail Vaus^' . !<».'>?.> l O U , -
^ ^ i d ^ i / s i n «0 P i . Ztcr>i»>i . l 4 l , - <4l,2.'
P a r i - ' , jur 1<><» Fiaüss .' . . .'>.'» ?0 56 l<

Cll)»r<j der Geldsorte».
Ocli» Wart

, ' l , Mi»!,^Di>lal.!i <! ,1,!!? ?lfr. N st. <>̂  '.'ilr
.illl,'».!! . . . n» „ 45 „ 10 .. 46 .,
Na^'ltmn'd'l'r . 11 „ !i2 „ l l „ .,.'»
Nuss Iiu^'sli^lc . << .. .'(> .. 1 , . 52
Vs>.iu^l)al>r 2 „!<»'/,„ 2 . . » ! „
3,!I't,-'.'I.,!..' 40 .. — .. 40 5»

Elfektcn- lind N»cch!'el-L;ilrsc
nn der t. f. öffcutlichcll Vörse i» N3ic„.

Dei, 14. Mm l«Ul.
(fssette,,. Wechsel.

5"/„Mata,Iiq!l.>, 70,^0 Si lber. . . i:;?.50
5'/,'.'iat.-?lul, ^ l , - ^ ' , ! l,'l'»d>,'» . . l:l8, -
V.iülallil» . . 78tt,— >ss. f. Dnsat.» «.52
.'«».ditasli,!! l7!».--

i^ r c l»l d e n ) l «l z e i ft c.

Hr. MlMliülisr Nittrr l). i'ercheiill)^!. M.i^aziiielü,
vl'» itldpilili. — Hr. ?)«l)l^'stml'ff. nMcher Gr»crn!.
<ili« ^l^Ill-!!. - Hr. ^ c r . k. l. cistcr KomilMs'
Kommissär, u^ü Slauolüfil. — Hr. Stu l t t r . k. k.
Vllni^s. vm! Poslg. - - Hr. Tl,m!m<i!!lsr. k. f. Vcmnle,
vl'i, A,plN». - - Hr. Wrss^il>er, >^i!is!,un,». vo» Fi!i"k>
s»rt l,jM. — Dic Herrci: Wi>iler»il). K.ilifnm>u>. „ „d
— IlülgMdlm. voil Wiri l , — Hr. Schlillrr, A^rüt.
ul'ii Tiil'st.

E d i k t .
V^'»! k. k. släo». dclsq. Vezirkogrlichlc Ncust.idll

wird i>n I,'achl'.il>gc zum Ooiklc ^'»lli U). Dr^cllü'lr
i t t l iN. Nr. !>^7!>. l'skainU qrmncht, d^ß. nachl>rm dl'i
dlr ill Slichc» deS Hklru Wcxz^I Hoffclütr ui)l> i'iil^
qcgcli Hr». Iossf Noschilsch von Vad T öpli?, l'^ll'. (iii^ si.
23 kr. ö. W. sssmmt N. G. liei der erslt» elellttivcn
Fs!>l.'il'llilili^t.^s^l)ll!!a am 27. April d. I . kein Kmifi».
sli^rv cischil-i,, am 2i'l. Mcii „»d 26. I xn i l. I . die
ivrillr» Flill'isliiug^lagslißlU'gcn lolo Töpliy wcldcll
od^lhliltcl! wndsli.

Pfandämtliche ztizitntion.
D o n n e r s tag d o n J H . M a i

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hicrortigen Pfandamte die im Monate

März 18N0
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den U i . ^ A i a ^ 6 0 l .

WchnuW-Aenderung.
Unterfertigter hat die Ehre, bekannt zu

geben, daß er gegenwartig seine Wohnung
sammt Werkstätte aus dem Kuhthal an die
Klagenfurterstraße, ?'^-«-?'^ der evangeli-
schen Kirche, verlegt habe, und übernimmt
jede Steinmetz-Banarbei t , so wie auch
(Hrabmonumente, von ^ st. aufwärts,
um jeden Breis.

Peter Thomaiiu,
Steinmetzmcister.

Z, 8«2. (2)

Die neu eröffnete Niederlage

Todten-Truhen (Zilrgen)
i n der (flefanteu^asse, Gewölb N r . 7 ,

ist mit cim'r reichet, Aliöwahl T o d t c n - T r » hen
von jeder Glößc und Gattung — von der feinst»
diä zli dl'l' ordinärsten — stets verschcn, wclche z»
dcn möglichst dilligen Preisen verkauft werden.

Z. l.')!'. !. (2) Nr. «070 V.

A . K. ;nil'. l'i'.dl. Stmlts-, Loml' -^lcnct. un> Icntra l - I t n l . Eiscnl'ahn-Vescllsch«st.

zwischen Tr ief t undAdelsberg, daiül öaibach uudsldelsberg,

a nl II f i ll g lt lll a »tage,
aus Anlaß des

Grottensestes in Adelsberg.
D i r gefertigte Gesellschaft beehrt sich, zliv clllgcnu'ün'n KclNltnisj ;n l n i n g i ' n , daß alls

Anlas; des G r o t t e n f e s t e s zn A d c l ü l) e r g a m '<!. P f i n g stfe i c r t a g <,', d. i. a m 20 .
M a l d. I . , ein Separatz i lg ans T r i e s t und einer ans L a i b a c h nach A d e l s be r g , und
umgekehrt, verkehren werden , welche in allen Zwlschexstaticmen der bezeichneten Strecken mchal-
.en und nacbfolaendeli Fahrordnunge verkehren werde» :

I n der Richtung von Cricst nach Adelsberg.

Triest . . . Früh « Uhr — Min.
G r i g na no . . . k » 2 l »
N a b r e s i n a . . . « „ ^7 »
P r o s e c c o . . . i» « l 2 »
S c s s a n a . . . l l ,> ^'» »
D i v a c c a . . . l<) » !A »
O b e r ^ e s e c c e . . U» » ^ „
2 t . P e t e r . . . l l >, !5> «
P r ö st r a »̂  c g g . '. l l „ '̂ idl »
?l d c l s b e r g ' A'nklinft l l » '»^ » Vorm.

I n dcr üichtung von suibach nach Adclöberg.

L a i b ach . . . Früh t-i — M>n
F r a n z d o r f . . . . ^ ^>', „
L o i t s c h . . . . . . !> A2 »
R a k e k . . . . . . N) 4 >,
A d e l s be r g Ankunft l<l 3^ „ V o r m

I n der Richtung von Adelsbcrg nach Trieft.

A d e l ü d e r g Abends 7 Uhr 50 M i n .
P r o s t r a n egg . . « >. 7 „
S t . P e t e r ^ . . 8 „ 2!» »
O b c r - i ! e s e c c e . . ^ „ 5>^ »
D i v a c c a . . . . !> » 2 l »
S e s s a n a . . . !> » 4'» »
P r o s e c c o . . . w „ l l »
' ^ a b r e s i n a . . . l t t » l l . ' , »
G r i g n a n o . . . lO » 5»5> »
Triest Ankunft l l „ !4 „ Abends.

I n der Richtung von Adelsbrrg nach Wbach.

? l d e l ü b e r g Abends 7 Uhr :w M i n .
N a k r k . . . . 7 „ '»« „
^ o i l s c h . . . . 8 >, 3<» »
F r a n z d o r f . . . « « l l ,,
^ a i b a c l ) . Ankunft l j >> 5>!l »Abends-

Zur Bequemlichkeit des i ' , ^ l ' . Publikums werden in den gedachten Stat ionen bei den
mit V̂ und l l bezeichneten Separatzügen auch Fahrkarten für die Rückfahrt von A d e l s b e r g
mit den Zügen <' und l ) ln die Aufnahmsstation ausgegeben werden

Die Passagiere, welche sich Plätze für die Rückfahrt von A d e l s b e r g zu sichern wün-
schen, werden eingeladen, sich zu dieser Rückfahrt gleich in der Aufnahmüstation die Fahrkar^
ten zu lösen, da in A d e l s b c r g zu den bemerkten Zügen ( ' und l ) die Fahrkarrenansgabc
nur b e d i n g t , u. z nach Masigabc der disponiblen Sitzplätze stattfinden kann.

Wi l ' n <i>n , l Mai i t t i l l .

Die Gesellschaft.
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